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Kowol sucht das Gespräch
Zwei Themen bestimmen die letzte Sitzung des Ortsbeirats Schierstein.

Es geht mal wieder ums Parken und um einen (halben) Abschied.

SCHIERSTEIN. Applaus für „Zu-
kunft Schierstein“ in der letzten
Sitzung des Ortsbeirats vor der
Kommunalwahl. Das Gremium
bleibt zwar noch geschäftsfüh-
rend im Amt, aber im April wer-
den in jedem Fall andere Leute
im Ortsbeirat sitzen. Denn be-
kanntlich hört „Zukunft Schier-
stein“ auf. Nicht mit dem Enga-
gement für ihren Ortsteil, aber
mit der Arbeit im Ortsbeirat
selbst, in den sie bei der Wahl
2021 mit großem Erfolg eingezo-
gen waren. Aus dem Publikum
ergreift der Schiersteiner Heinz
Bär das Wort. Ganz herzlich
wolle er sich bedanken bei dem
Quartett: Christina Kahlen-Pap-
pas, Herbert Just, Simone Grün
und ClaudiaWagner. „Sie haben
viel für Schierstein getan.“ Alle
im Feuerwehrsaal sehen das ge-
nauso und spenden Beifall. Von
der SPD-Fraktion gibt es ein klei-
nes Geschenk für die Kollegin-
nen und Kollegen und von Orts-
vorsteher Urban Egert (SPD)
Worte der Anerkennung. Man
kennt sich, mag sich und freut
sich über die Ankündigung von
Christina Kahlen-Pappas, sich
auch künftig, nun halt wieder
als Bürgerinitiative ohne Man-
dat, für den Ort einzusetzen.
Und für „ein offenes und vielfäl-
tiges Miteinander“. Diese Bot-
schaft wird die Bürgerinitiative
dieser Tage noch in Schier-
steiner Briefkästen werfen, um
klarzumachen: „Setzt euer
Kreuz bei denjenigen, die sich

für die Gemeinschaft in unse-
rem Ortsteil einsetzen wollen.“
„Wir möchten euch bitten, geht
wählen“, heißt es in dem Flyer
weiter. Oft hat der Ortsbeirat in
der zu Ende gehenden Wahlpe-
riode Anträge gemeinsam einge-
bracht und auch gegenüber der
Stadt mit einer Stimme gespro-
chen. Wichtig, um sich als bera-
tendes Gremium Gehör zu ver-
schaffen, erinnern die nun
scheidenden Schiersteinerinnen
und Schiersteiner, die am Ende
der Sitzung alle noch zu einem
Imbiss eingeladen haben.

Appell für offenes und
vielfältiges Miteinander

Auch in dieser letzten Sitzung
ist Einigkeit zu spüren. Diesmal
sogar mit den Vertretern der
Stadtverwaltung, was in Schier-
stein nicht immer so ist. Zu Gast
ist Verkehrsdezernent Andreas
Kowol (Grüne) und mal wieder
geht es um das Parken. Ganz be-
sonders um das in der Ehren-
gartstraße, das in den vergange-
nen Monaten für viel Ärger, vie-
le Knollen und viele Diskussio-
nen gesorgt hatte.
Halbhüftig parken, ja oder

nein, wo ist es erlaubt, wie
kommt die Feuerwehr durch,
wie kann man Parkplätze erhal-
ten, ohne gegen gesetzliche oder
andere Vorgaben zu verstoßen?
All daswurde ausführlich disku-
tiert. Die Botschaft an diesem
Abend lautet: Die aufgestellten
Schilder bleiben zunächst zuge-
hängt. Und zwar so lange, bis

man bei einer Bürgerversamm-
lung, die sich an die Anwohner
der Ehrengartstraße richtet und
möglichst bald stattfinden soll,
individuelle Lösungen findet.
Dabei geht es teils um Zentime-
ter, wie der Dezernent und Ralf
Wagner für die Straßenverkehrs-
behörde und Alexander Gruber
vomTiefbau- und Vermessungs-
amt darlegten. Mindestens die
Hälfte der Parkplätze in der Eh-
rengartstraße müsste wegfallen,
wenn man stur nach folgenden
Vorgaben vorgehe: Ein Pkw
wird mit zwei Metern Breite be-
rechnet, die Feuerwehr braucht,
das hat sie erst vor wenigen Ta-
gen vor Ort wieder live getestet,
eine Fahrbahnbreite von 3,05
Metern. Der Gehweg soll 1,50
Meter breit sein. Rechnet man
alles zusammen, wenn auf bei-
den Seiten geparkt wird, ist eine
Gesamtbreite von 10,5 Metern
nötig. Nur dann wäre beidseiti-
ges Parkenmöglich. „Wirmöch-
ten aber so viele Parkplätze wie
möglich erhalten und möchten
deshalbmit den Anwohnern der
Ehrengartstraße individuelle Lö-
sungen finden“, kündigte der
Verkehrsdezernent an.
Anders verhält es sich in der

Alfred-Schumann-Straße. Dort
werden im Bereich zwischen
Reichsapfel- und Karl-Lehr-Stra-
ße 13 Parkplätze wegfallenmüs-
sen, weil dort nur noch alternie-
rendes Parken erlaubt sein wird.
Immittleren und oberen Teil der
Straße soll auch nach individu-
ellen Lösungen gesucht werden.
Problem: Seit das halbhüftige
Parken, also mit zwei Reifen auf
der Straße und mit zwei Reifen
auf dem Bürgersteig, mit Knol-
len sanktioniert wird, lassen die
Autofahrer ihre Wagen ganz auf
der Straße stehen, einige sogar
recht weit weg vom Bürgersteig.
Dafür ist die Straße aber zu eng.
Anwohnerinnen berichteten,
dass ihr Müll nicht mehr abge-
holt wird, weil die Entsorgungs-
betriebe nicht mehr durchkä-
men. Hier soll Stück für Stück
vorgegangen werden, kündigten
die Verkehrsfachleute an. Mar-
kierungen sollen den Autofah-
rern Orientierung bieten.

Von Anke Hollingshaus

Claudia Wagner, Christina Kahlen-Pappas, Herbert Just und Simo-
ne Grün von „Zukunft Schierstein“. Dem nächsten Ortsbeirat wer-
den sie nicht mehr angehören. Foto: Anke Hollingshaus

Lust am Stöbern für den guten Zweck
51. Designer-Kleidermarkt des Lions ClubWiesbaden-Kochbrunnen: Trotz des vorverlegten Termins kommen

zahlreiche Liebhaber von Secondhandware ins Bürgerhaus Dotzheim.

WIESBADEN. Auch wenn der
ursprünglich geplante Termin
für den 51. Designer-Kleider-
markt des Lions Club Wiesba-
den-Kochbrunnen im Bürger-
haus Dotzheim durch eine Än-
derung seitens der Stadtverwal-
tung aufgrund der Kommunal-
wahlen um gut eineWoche vor-
verlegt werden musste – die
Schnäppchenjäger waren alle
zeitig da. Zahlreich strömten
die Liebhaber von hochwertiger
Secondhandkleidung für Da-
men und Herren am Samstag
um Punkt 11 Uhr in den mit 40
Ständen reich bestückten Saal,
um sich auf die Pirsch nach De-
signerware zu kleinen Preisen
zu begeben. Auch nur einmal
getragene, edle Musterteile von
Modenschauen waren wieder
mit dabei. Die Lust am Stöbern
für den guten Zweck war also
gesetzt.

40 Euro
Standgebühr

Der Erlös des Markts, aus den
Standgebühren mit je 40 Euro,
dem Verkauf am eigenen Lions-
Stand, wie auch aus den zur Be-
wirtung gespendeten Brötchen
und Streuselkuchen vom Back-
haus Schröer, geht 1:1 in sozia-
le Projekte zur Förderung von
Kindern und Jugendlichen in

Wiesbaden. So unterstützt der
Lions Club Wiesbaden-Koch-
brunnen unter anderem das Ju-
gendzentrum „Trafohaus“ wie
auch den „Biberbau“.
„Der Kleidermarkt ist mittler-

weile eineMarke derWiesbade-
ner Stadtgesellschaft“, stellte
der amtierende Lions-Präsident
Thomas Utsch freudig heraus.
Er dankte Petra Haag, die den
Designer-Kleidermarkt seit nun-
mehr sieben Jahren mit Herz-
blut verantwortlich leitet. Eine

Erfolgsgeschichte, die einst
1999 begann, als Irmela Jobben
die Idee für den Kult-Kleider-
markt hatte, der damals noch
im weitaus engeren Tattersall
stattfand, bis er ins Bürgerhaus
Dotzheim wechselte.
Zweimal im Jahr, immer im

Frühjahr und Herbst, schauen
seither bis zu 600 Besucher in-
nerhalb der drei veranschlagten
Stunden in den Markt hinein
und gehen mit ergatterten Tei-
len hochwertiger Kleidung von

bekannten Marken und hoch-
wertigem Material wieder hi-
naus. „Hier gibt es kein Fast Fa-
shion, das können wir nicht ge-
nug betonen“, merkte Petra
Haag explizit noch einmal an
und sprach auch von einer ak-
ribischen Kontrolle der Ware
bei Ankunft. Viele der Verkäu-
fer, alles überwiegend Frauen,
seien zum großen Teil schon
seit vielen Jahren bei der Lions-
„Activity“ mit dabei, wobei es,
so Petra Haag, natürlich auch

Wechsel gebe und diesmal auch
vier Männer als Verkäufer mit
ihrer Secondhand-Designerwa-
re vertreten waren.
In puncto Werbung für den

Lions-Kleidermarkt laufe inzwi-
schen recht viel digital, so Haag
weiter und erwähnte auch eine
spezielle Whatsapp-Gruppe für
den Austausch zwischen Teil-
nehmern und dem Kleider-
markt-Team des Clubs. „Mit gut
20 Helfern am Markttag, beim
Auf- und Abbau, ist der halbe
Club involviert“, ließ Lions-Prä-
sident Utsch außerdem wissen
und nannte auch einige „Leos“
aus der eigenständigen Jugend-
organisation der Lions Clubs,
die sich zudem helfend einge-
bracht hatten, den Hausmeister
vom Bürgerhaus nicht zu ver-
gessen, der die Tische für den
Markttag stellte. Thomas Utsch:
„Man kann sagen, mit all unse-
ren Unterstützern ist das hier
im Laufe der Jahre eine große
Kleidermarktfamilie gewor-
den.“

Von Claudia Kroll-Kubin

Fans von Designerware werden beim Lions-Kleidermarkt im Bürgerhaus Dotzheim fündig. Foto: NOA
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Schulung zur
Elternzeit

WIESBADEN (red). „Pro familia“
bietet am Mittwoch, 11. März,
10.30 bis 12 Uhr, sowie am 9.
September, 10.30 bis 12 Uhr,
eine Online-Schulung für Arbeit-
geber zum Thema Mutterschutz
und Elternzeit an. Die Teilnah-
me kostet 150 Euro. Anmeldung
unter www.profamilia.de/
wiesbaden oder unter Telefon
0611-4504580 erforderlich.

Kostenlose
Nistkästen

WIESBADEN (red). Im Umwelt-
laden, Luisenstraße 19, werden
am Mittwoch, 11. März, 14 bis
18 Uhr, 150 Nistkästen für Sing-
vögel kostenlos ausgegeben
(pro Person ein Kasten). Vo-
raussetzung ist die Anbringung
im Stadtgebiet. Die Aktion ist
Teil des Förderprogramms
„Blühende Landschaften und
Lebensräume in Wiesbaden“.

KEB legt
Programm vor
WIESBADEN (red). Die Katholi-

sche Erwachsenenbildung legt
ein vielseitiges Programm zu
Kunst, Kultur und Spiritualität
vor. Es ist unter www.keb-
limburg.de/wiesbaden abruf-
bar oder unter Telefon 0611-
174120 als Broschüre erhältlich.

.Der nächste Designer-Kleider-
markt des Lions Club Wiesba-
den-Kochbrunnen ist am 24. Ok-
tober, 11 bis 14 Uhr, im Bürger-
haus Dotzheim. Mehr unter
https://wiesbaden-
kochbrunnen.lions.de.

KLEIDERMARKT
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Drogendealer
festgenommen
DOTZHEIM (red). Ein Drogen-

dealer ist am Freitagnachmit-
tag im ehemaligen Einkaufs-
zentrum Schelmengraben fest-
genommen worden. Gegen
14.30 Uhr fand die Polizei bei
einer Kontrolle mehrere für den
Verkauf vorbereitete Tütchen
mit Betäubungsmitteln. Der
24-Jährige wurde festgenom-
men, nach richterlicher Anord-
nung wurde dessen Wohnung
durchsucht. Auch hier wurden
Utensilien aufgefunden, die
laut Polizei den Verdacht des
Drogenhandels erhärteten.

Einbruch
in Café

WIESBADEN (red). In der Nacht
auf Samstag ist in ein Café in
der Saalgasse eingebrochen
worden. Die Täter erbeuteten
ein Mäppchen mit Bargeld.

Aggressiver
19-Jähriger

WIESBADEN (red). Ein 19 Jah-
re alter Taunussteiner hat am
frühen Samstagmorgen die
Polizei beschäftigt. Er war in
eine Schlägerei in der Wage-
mannstraße verwickelt und ließ
sich nicht beruhigen, sondern
beleidigte die Polizisten undwi-
dersetzte sich einer Festnahme.

− Anzeige −

Jeden Sonntag – 15 Uhr:

wiesbadener-kurier.de/abgrundtief

Jetzt neu:

Abgrundtie
f

Staffel 5

Tatort Rhein-Main
True-Crime-Podcast mit neuen Fällen aus Ihrer Region

Die fünfte Staffel des Podcasts „Abgrundtief“ führt Sie erneut in die dunklen
Ecken unserer Region. Zehn neue Kriminalfälle – erschütternd, rätselhaft, real.

Tauchen Sie ein in die Abgründe vor Ihrer Haustür. Jede Woche eine neue Folge.
Auf Spotify und überall, wo es Podcasts gibt.

Gekennzeichneter Download (ID=E7MsJTiixtMlgZaL23XnGBP_FGSULlMMina7Vi_hyyk)


